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Aufgabe 87 .

J. 290 .

Aus der gegebenen Seiten - und Winkelzahl die volle

Pyramidalzahl zu ſinden .

Auflöͤſung .

Es ſeye die Seiten⸗ - Zahl Sn ; die Winkel⸗Zahl Sa ,

an “ an
＋ 1 (5. 270,)

76 . und 282 . )

ſo iſt die volle Polygonal⸗Zahl

Daber iſt die Pyramidal - Zahl ( ( . 2
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Zuſatz 1.

§. 291 .

Wird dieſe General⸗Formel auf die beſondern Fälle ange⸗

wandt , ſo erhält man für die volle
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Zuſatz 2 .

H. 292 .

Hieräus folgt dann wieder die General - Regel :

1) Die Winkel⸗Zahl wird mit dem Kubus der Seiten⸗

Zahl multiplieirt .

2) Dazu addirt man das Produkt auds der Seiten⸗Zahl in

die Differenz von der Winkel⸗Zahl und 6 , wenn die

Seite weniger als 6iſt ; iſt ſie aber mehr , ſo ſubtrahirt

man dieß Produkt .

3) Was heraus kommt / dividirt man mit 6. Z. B .

Die Seite einer vollen Pentagonal⸗Pyramidal⸗Zahl ſeye = 10 ,

ſo iſt 1000 6 10

5 5 1

5000 1 10

10

3010

6 —
835

Wäre a = 10 und n wiederum S 10 ; ſo iſt x 1600 ,

Zuſatz . 3.

6. 293 .

Man ſetze die Pyramidal⸗Zahl = p und die Winkel⸗Zahl

Ez ſo iſt
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Es ſey p⸗ = 125 und n S2 5 ; ſo iſt
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Anmerkung .

§. 291 .

Was wegen Findung der Seiten - Zahl ( . 289 . ) bemerkt

wurde , gilt auch hier .

Aufgabe 88 .

6 205 .

Wenn Kugeln in Geſtalt eines Recktangels nebeneinan⸗

der gelegt werden , und uͤber dieſe wleder eine Schicht , wo

aber jede Seite des Recktangels eine Kugel weniger hat , bis

ſich dieſer Haufe mit einer einigen Reihe von Kugeln endigt ;

die Summe dieſer Kugeln zu finden .

Auflöͤſung .

Es ſeye die oberſte Reihe Kugeln S a ; ſo iſt des nächſt

darunter liegenden Recktangels

eine Seite 2 die andere a ＋ 1

des zweyten eine Seite 3 ⸗«⸗ ◻ρ a ＋ 2

des d . » » ˙a E3

des vierten⸗⸗ ACIAEI Ax .

Daher ſind

im oberſten Reihen⸗ a

im 1ſten Recktangel ( von oben ) 24a 1＋ 1

in 2Il 2

im 3Zten I4 ＋ 9 /38

im Aten FaA 16 —＋—ñVb4

im stenn· 2 - & 278 . )

Hieraus iſt klar , daß die Summe aus drey Progreſſionen

beſtehe . Die erſte iſt eine arithmetiſche , wo das erſte Glied

＋ a , die Differenz Saa , die Zahl der Glieder ſo viel , als

Schichten von Kugeln auf einander liegen , San ; die andere

beſteht aus den Quadrat - Zahlen von 4 bis auf n — 1 ; die

dritte aus den einfachen Zahlen , auch bis auf n —1 . Folglich
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